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Abkürzungsverzeichnis 

Besonders in den Variablen wurden Abkürzungen vorgenommen. Diese erscheinen überwie-

gend im statistischen Beiheft und im Variablenkatalog. 

KÜ R Z E L  BE D E U T U N G  
D, DL Deutschland 
dt., deu. deutsch 
NL Niederlande 
NLänder Niederländer 
nl. niederländisch 
Anf., Beg. Begin Beginn des Deutschlandkontakts (vgl. Abschnitt 3.1) 
SPSS Statistical Package for the Social Sciences – Ein Computerprogramm zur statistischen Daten-

analyse 
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1 Einleitung 

Zwischen den europäischen Nachbarn Niederlande und Deutschland besteht ein reger sozialer 

Austausch1. Dieser Austausch beinhaltet neben positiven auch negative Komponenten. So 

verweisen viele Studien auf negativ ausgeprägte Vorbehalte zwischen Niederländern und 

Deutschen. In dieser Arbeit soll untersucht werden, welche Einflüsse eines interkulturellen 

Kontakts auf Niederländer mit einer Einstellungsänderung gegenüber Deutschen zusammen-

hängen. Dazu werden sozialwissenschaftliche Konzepte der Migrations-, Lern-, Kategorisie-

rungs- und Gruppentheorie verwendet. Methodisch wird damit versucht, Migration eher geis-

tig und lerntheoretisch zu konzeptionieren und dies anhand unterschiedlicher Formen von 

interkulturellen Kontakten zu betrachten. Um dies zu untersuchen wurden Interviews mit 

Niederländern durchgeführt, welche auf verschienene Arten Kontakt mit Deutschen haben. 

Diese Untersuchung wurde primär quantitativ und sekundär qualitativ ausgewertet. Dabei 

konnten Gleichmäßigkeiten des interkulturellen Lernens festgestellt werden, welche eher den 

handlungstheoretischen als den strukturtheoretischen Ansatz bekräftigten. 

In der Wissenschaft wurde das Thema von interkulturellen Kontakten mit der deutschen Kul-

tur besonders in den 1970ern und 1980ern behandelt, um überwiegend die Prozesse um Süd-

europäer zu erfassen, welche als Gastarbeiter nach Deutschland kamen. Die interkulturelle 

Erfahrung dieser Migranten war sowohl gekennzeichnet durch die großen räumlichen und 

kulturellen Differenzen zu ihren Herkunftsländern als auch durch die geringen kulturellen 

Verständigungsbemühungen, da sowohl die deutsche Politik als auch die Gastarbeiter von 

einer zeitlich befristeten Angelegenheit ausgingen. Dies führte zu räumlichen Sammlungen 

der Ausländer nach ethnischen Gesichtspunkten, der Ghettobildung, in welchen sie zumeist 

resigniert ihre Sprache und Kultur weiter lebten. Anders sind interkulturelle Kontakte von 

                                                
1 So gab es im Jahr 1999 (neben unzähligen Transport- und Tourismusereignissen) die folgenden Bewegungen 
von den Niederlanden nach Deutschland: 15.834 Niederländer pendelten zum Arbeiten nach Deutschland (Lan-
desarbeitsamt Nordrhein-Westfalen, S. 11); 3369 Emigranten (d.h. Personen, die 8 von 12 Monaten in Deutsch-
land lebten) zogen aus den Niederlanden nach Deutschland (vgl. Centraal Bureau voor de Statistiek, S.8); 
110519 Niederländer wohnten in Deutschland (Statistisches Bundesamt: Ausländer nach Staatsangehörigkeit 
von 1986 bis 1999, zugesandte Tabelle ohne weitere Angaben). 


